Externe Anwendungen aus Access starten
Versionen: Access 2007, 2003, 2002/XP, 2000 und 97

Häufig benötigen Sie eine Lösung, um eine externe Anwendung wie zum Beispiel Outlook unabhängig vom Installationsort zuverlässig aus Access heraus aufrufen zu können. Der naheliegende Start einer Anwendung per "Shell()" funktioniert nur dann, wenn entweder der komplette Pfad zur EXE-Datei angegeben wird oder das Installationsverzeichnis der betreffenden Anwendung irgendwo im Suchpfad per "Set Path=..." aufgenommen wurde. Letzteres ist eher selten der Fall und den kompletten Pfad einer EXE-Datei kann man in der Regel nicht angeben, da der Installationsort unbekannt oder variabel ist.

In diesen Fällen hilft, wie so oft, eine API-Funktion: "ShellExecute()" führt analog zu "Shell()" externe Programme aus. Die nützliche Besonderheit dieser API-Funktion: sie arbeitet bei fehlendem Pfad auch ohne "Set Path=...", weil sie die benötigten Informationen aus der Registry ausliest. Dort hält Windows bei jeder Installation einer Anwendung im Bereich "HKEY_LOCAL_MACHINE\ Software\ Microsoft\ Windows\ CurrentVersion\ App Paths" fest, in welchem Verzeichnis die dazugehörige EXE-Datei gespeichert ist. Ein Eintrag wie "outlook.exe" verrät dann zum Beispiel, dass Office 2007 im Verzeichnis "D:\Programme\Office\" installiert und "outlook.exe" somit dort zu finden ist.

Um diese Art des Aufrufs externer Anwendungen zu nutzen, kopieren Sie die folgende Deklaration und die kleine Funktion "RunApp()" in ein neues oder vorhandenes Modul:

Public Declare Function ShellExecute _
       Lib "shell32.dll" _
       Alias "ShellExecuteA" ( _
       ByVal hWnd As Long, _
       ByVal lpOperation As String, _
       ByVal lpFile As String, _
       ByVal lpParameters As String, _
       ByVal lpDirectory As String, _
       ByVal nShowCmd As Long) As Long


Function RunApp(strAppName As String)

  On Error Resume Next
  ShellExecute 0&, vbNullString, strAppName, _
               vbNullString, vbNullString, _
               vbNormalFocus

End Function

Den Aufruf können Sie dann beispielsweise über eine Schaltfläche Outlook starten vornehmen, indem Sie für die Eigenschaft "Beim Klicken" den Ausdruck

=RunApp("outlook.exe")

eingeben. Statt "outlook.exe" geben Sie den Namen der ausführbaren Datei der zu startenden Anwendung an. Dies muss nicht zwingend eine EXE-Datei sein, es können hierüber auch COM- oder BAT-/CMD-Dateien sowie WSH- oder VBS-Scripts gestartet werden.

Kleiner Tipp am Rande: "ShellExecute()" kann auch dazu genutzt werden, um eine Seite im Internet-Explorer aufzurufen: Wird "ShellExecute()" statt der Anwendungsdatei ein Link wie "http://www.smarttools.de" übergeben, so erkennt die API-Funktion automatisch, dass keine Anwendung gestartet, sondern ein spezieller Dienst ausgeführt werden soll. Über den Protokollbezeichner "http://" ermittelt "ShellExecute()" die zuständige Anwendung, also beispielsweise den Internet Explorer und ruft ihn mit der URL als Parameter auf.

Kopieren Sie die folgende Funktion "RunURL()" in ein neues oder vorhandenes Modul:

Function RunURL(strURL As String)

  On Error Resume Next
  ShellExecute 0&, vbNullString, strURL, _
               vbNullString, vbNullString, _
               vbNormalFocus

End Function

Den Aufruf können Sie dann zum Beispiel über eine Schaltfläche Office Add-Ins vornehmen, indem Sie für die Eigenschaft "Beim Klicken" den folgenden Ausdruck eingeben:

=RunURL("http://www.add-in-world.com")
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